





A bl

Uber
den
Floslichen vodh Srofimgiepigen

Sintroee
SBodh- Sdelgebobenen, et ymp
Howgelahreen '

€ Lebn-1md Geridhts - SHery
i ,M“‘”f &?tmtnbegf T
Ciney gvcb{% Bl%g%cbgm;} %{énbm Drelisfeh,
Dodbettauten Syndiciund vornehmen Con:
fulentens in Delisfy

volte i
Bey Oeffen

@O 4, 1 5 JG SRR

~Ecidben-Dieadngmig
Den 29, O&obr. 1730,

o0 D Eichmerthehen Drvs Shater,

und

Der Sochbetvitbteften Srau Sitttven

inaller submitlion

bezengen g

Gobann ot Ty,

DELITZC LN,
Gedruckt bey Shriftian Bogelgefangen,




=R maud)es Surmmernif bedngftigt das Ges
— muthe
_Golange Seclund @)uﬁ in dieferm Sevcfer

‘ZBzc mander u:zglucfs ‘S:It fchrecEr Adern
o und Gieblnre,
Eh Eed und Sand und Staub die morz
fchen Suodhen deckt
£ Oer Leib iff Faum gebaut, fo fible e feine
X Sihmersen s
Die-Luft berithreibnnur, fo prcft; hn Qvaal und Pein,
Erlebt, ex wdchff , und fliche su fpiclen und su ftherien:
Undinder beffen Suftbricdyt Furcht und Unrul cin,
M an forgt ,und ift bedadht, die Mittel auszufinden,
Aufdic fich Fnveek, und Slick, und Wobl und Leben fugt ;
Man finnt, und giebt fidy Deily, dieArten uergrinden,
Wodurch man Ehrund Stand bcfcﬁxgt und befchigst:
1nd dieferganse Fleif befieht intanfend Sovgen, -
aBodurdy fidy Hevs und %ruﬁow‘ub unbd Edlaf benimmt,
Dic Nacht ift Faum dabin, fo ife dem ﬁubcn Morgen
Bereits ein volles Deaafvon neuce Noth befiimme,
Richt blos das Avmuth feufst, nicht bios dfe Ricdern Flagen,
Ficht blos Vevachtete befinden fidh bedrdge:
udy Reiche find betviibt, auch Holbe miiffen 'agcn,
1nd Edle gugefiehn, daf fiecin Mangel Frdneft.
SinddennnurMenfdyen Franck , die ﬁ)lcd)teﬁoﬁgcmemn?
Befallt nuy den der Schmeres, dev einen Kiceel tragt?
Und feebnnur diein Fuedt, die andern dienen miffen 2
Rue die, die Haus und Dady mif Stvolund Moo belegt 2
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Bermag ein prachtio Haus die Argliff su peehindorn 2
Kander,deres befist, gans ohie Sorgen rubn 2
crmag ein feidnes Kleid das Sahn- Weh su vermindern 2
Lnd Fan dev befie Wein der Schivindfitcht Cinhalt fhun 2
Somddytigund gemeiniff Elendund Befhwerde
Dieman gu firchtenhat , und daund dovt erfalyt s
o viclfach 1ft die Anglk in die auf dicfer Erde
Auch bep ben Sreflicyfren fich Wunfeh und Lufi verFehrt,
San alfo ol ein Menfch fidy unbemwegs begeigen
Wenner dagibevdenckt , was ihin Gefabr gebradyt?
Und Faner da bebergt cin thranend 2Ac vevfdyiveigen,
Wenn ihmdas iwiedeefahre, was cinen Schauer macdht2
Wer faffet Hevs und Muth , wenn Krafft und Lebenbreden,
Lind des Gebliites Cauff aus feinen Gangen weid)i?2
Wer bleibet ungertihrt, und Fannody munter fovedyen, :
Wenn Tod und Schickfal onunt , undWang und Mund erbleicht 2
Darfificy Hoechfeeliger, auf DIEH mein Kiel beruffen,
DEIN unacbrodyuer Mutly theilt Celyr und Beyfpicl mit,
ABie manverfabhrenfoll, wenn man die finfiern Stufeny
Der fiiryterlichen Gruft, den Sodes Weg betvitt,
Man wundert fic, wie U fo cine Furdht besoungen,
Die fich bep Sterbenden fo mannigfaltig seigr!
Man woundert fich, wie DU > gans beéherst gerungen,
Und aufdas muthigfte sulest dein Haupt geneige !
Wi frimme begtitert fenn, und unevfchrocken frerben 2
3t ©hickund Uberfiuf und Mangel einerley?
€in Armer gicbt fich Dby nody etivas uermwerben ,
Undder, fo Reichthum hat, legt ihm nody mehrers bey.
WicEonfeftu demnad) dasjenige verfchmdben,
Was dir Bergmigfameeitund Ehrund Anfehn gab2
WicFonnte Sinn und Muth fo unbemeglich feehen?2
Wieeplteft Du o frey inDOein beftimmees Grab2
Was war dasjenige, was Did) fo hersbaft madyfe?”
Die fefre Buvcrficht auf jene Seeligheit.
Dig war das gottliche, o Angft und Furcht verladhte,
Mt elchen die Natur den Adams Kindern draut.
D1 siberlegteft ohl, was Dir die Hand gegeben,
Die ihre Guitigbeit aufs weifefte vereheilt,
U toufteft auch das Siel vor aller Menfchen Leben,
Unbd daf des Todes Bif Fein Kraut noch Phafter heile,
Und dennody ward DEINRN Herg in Eeine Fuedt gefoset.,
DEIN xift ward nic gefishet , DU lebeft aans vesgniige,
Was DIN ver HExw gefehenctt, dashat DIEL audy exgeper,
DU nabmeft alies any fo wie e8 GOLE gefiige,
Du




DU toareft nidht befeet vondem, tas andre dricket.
T DE TN gctrofter Muth befinftigte den Schmer.
Dic Tugend hatte DIES) mit ihrer Kraft gefchmiicket,
Und Wrifiheit und BVerftand befefiigte DEIN Hevs.
She, dieihyr 3[)11 gefennt durdleff,vasidy gefchrieben,
nb fagt, ob Wees und Reim der abrheit wiederfpricht 2
Entdecet frep , was JHM vor andern eigen blieen
I toei, was ich gefagt, exfodert Schuld und PRicHE.
Ein foldyer Lebens-Laufverdienet Mablund Steine,
Durdy weldye man fein £ob auffpate Seiten bringt ;
Und ein exhsbt Gedicht, i dent man die Sebeine
Und dengefchiednen Seife mit Klag und ch befiegt.
Wieviele Traurigheit entfteht inden Gemuithern,
Diefeinen Sinn gefennt, die feinen Muth gefehn,
Und denenvon dem Shickund den exhaltnen Sitern,
Die GOrtihm gugedadht , fo mandyes Wol gefchebn!
Wie feuffst, und ddyst, und weint die hinterlafne Liche,
Seint treuer Ehe-Shas, mic DEM S fich engene!
Sietennet den Berluft, und_fucht mit ffavcEen Triche,
Und tieffet%agaigfcit Den,der Sie hodygefchdnt.
Jedodh, %ftfﬂ[’tfﬁf , gedenct an das Gemithe,
Das Dt getroft gemadyt, Dent Dit, et Dich geliches
Erfolgte SO ttes Winck, und fab auf feine Giite,
Unbd was fein weifer Rath befchleuft , und thut , und gieht.
SEIN FRubm der FHM gebuihre, wird frebn,nd bliihn tnd geiner,
Dbaleich des Moders Staub der Glieder Refroersehet : :
Und SEINE Milbigfeit wird fpdten Sriten dicnen,
Und denenmislidy fepn, die Kivdy- und Land verehut,
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	Uber den Plötzlichen doch Großmüthigen Hintritt des Hoch-Edelgebohrnen, Vest- und Hochgelahrten Herrn, Hn. Christian Schultzens, J. U. D. Erb- Lehn- und Gerichts-Herr auf Niemegk Einer Hochlöbl. Ritterschafft der Aembter Delitzsch, Zörbig und Bitterfeldt ... Syndici und vornehmen Consulentens in Delitzsch wolte Bey Dessen Leichen-Begängnüß Den 29. Octobr. 1730. Seine gantz ergebenste Pflicht, gegen seinen ... Herrn Vetter, und Der ... Frau Wittwen ... bezeugen Johann Gottlieb Apffel, J. U. Candit.
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